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Vorwort

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

Antoine de Saint-Exupéry

Die für diesen Band ausgewählten Texte sind über einen
Zeitraum von 20 Jahren entstanden und im öffentlich-
rechtlichen Rundfunk gesendet worden.
»Momentaufnahmen« im wahrsten Sinne des Wortes, in
denen ich von Menschen erzähle, deren Geschichten mich
sehr berührt haben. Ich habe ihnen viel zu verdanken.

Besonders beeindruckt hat mich die Geschichte des 64-
Jährigen, der jeden Morgen Zeitungen austrägt. Wie er
wüsste ich gern mehr über das Mädchen mit der Blume.
Vielleicht gehört sie – wie er – zu den Leserinnen und
Lesern dieser Zeilen. Ihr besonnenes Tun und Lassen im
Herbst 1989 hat zum friedlichen Ausgang beigetragen. Sie
stehen stellvertretend für unzählige Männer und Frauen
diesseits und jenseits der Elbe, die das Zusammenwachsen
des geteilten Landes bis zum heutigen Tag möglich
machen.

Dabei erzählen die meisten Momentaufnahmen
generationenübergreifend vom eher unspektakulären
Leben und Erleben im Hier und Heute. Sie sind nicht
weniger faszinierend. Nicht selten lassen sie sich im
Rückblick als Weichenstellungen identifizieren, die zu
Deutungsmustern und Handlungsmaximen in der
Gegenwart werden; liebgewonnene Rituale, die hier ihren
Ursprung haben. Persönlicher Glaube, der trägt, nicht
allein deshalb, weil er tradiert, sondern weil er als Trost
und Perspektive erlebt worden ist.



Eine besondere Zugabe sind die »Weihnachtsgeschichten«,
die meine Frau und ich für die Erstausstrahlung am
Heiligabend gemeinsam produziert und eingesprochen
haben. Da ihre Protagonisten im Gegensatz zu den
Momentaufnahmen keine realen Entsprechungen haben,
wurden sie am Ende dieses Bandes aufgenommen.
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